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253. Öffentliche Bekanntmachung der Gemeinde Saerbeck: 
1. Satzung zur Änderung der Satzung der Gemeinde Saerbeck über die 
Umlage der Kosten der Gewässerunterhaltung gemäß § 64 Landeswas-
sergesetz (LWG NRW) vom 17.08.2026 

 
 
Aufgrund  

• der §§ 7, 8, 9 und 41 Abs. 1 Satz 2 Buchstabe f der Gemeindeordnung für das Land 
Nordrhein-Westfalen vom 14.07.1994 (GV. NRW.S. 666), zuletzt geändert durch Artikel 
1 des Gesetzes vom 10- Juli 2025 (GV. NRW. S. 618) in der jeweils geltenden Fassung, 

• der §§ 6 und 7 des Kommunalabgabengesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen (KAG 
NRW) vom 21.10.1969 (GV NRW S. 712/ SGV NRW 610), zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 5. März 2024 (GV.NRW.S.155), in der jeweils geltenden Fassung, 

• der §§ 39 bis 42 des Wasserhaushaltsgesetzes des Bundes (WHG) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 31.07.2009 (BGBl. 2009, I S. 2585 ff., zuletzt geändert durch Art. 
7 des Gesetzes vom 29. März 2026 (BGBl. I Nr. 84), in der jeweils geltenden Fassung, 

• der §§ 62 bis 65 des Landeswassergesetzes NRW (LWG NRW) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 25.06.1995 (GV NRW. 1995, S. 926), zuletzt geändert durch Art. 3 
des Gesetzes vom 17. Dezember 2021 (GV NRW. S. 1470), in der jeweils geltenden 
Fassung, 

• des Gesetzes über Ordnungswidrigkeiten vom 19.02.1987 (BGBl. I 1997, S. 602), zuletzt 
geändert durch Art. 21 des Gesetzes vom 22. Dezember 2025 (BGBl. I Nr. 349), in der 
jeweils geltenden Fassung, 
 

hat der Rat der Gemeinde Saerbeck in seiner Sitzung am 16.07.2026 folgende Satzungsände-
rung beschlossen: 
 
Die Satzung der Gemeinde Saerbeck über die Umlage der Kosten der Gewässer-unterhaltung 
gemäß § 64 Landeswassergesetz (LWG NRW) vom 06.07.2020 wird wie folgt geändert: 
 
Artikel 1: 
Der bisherige § 5 entfällt und wird durch folgenden § 5 ersetzt: 
 

§ 5  
Gebührensatz  

 
Der Gebührensatz für Grundstücke, die im seitlichen Einzugsgebiet der Gewässer, die in § 1 
Abs. 1 aufgeführt sind, liegen und bei welchem einer der in § 1 Abs. 1 genannten 
Unterhaltungsverbände die Gewässerunterhaltung durchführt beträgt: 
 
für versiegelte Flächen von Grundstücken pro ar/Jahr:                      2,69 € 
für unversiegelte Flächen von Grundstücken pro ar/Jahr:                  0,019 € 
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Artikel 2:  
§ 9 entfällt und wird durch folgenden § 9 ersetzt: 
 

§ 9 
In-Kraft-Treten 

 
Diese Satzung tritt mit Wirkung zum 01.01.2027 in Kraft.  
 
 
 
 
 
 
 
 
Bekanntmachungsanordnung 
 
Die vorstehende 1. Satzung zur Änderung der Satzung der Gemeinde Saerbeck über die Um-
lage der Kosten der Gewässerunterhaltung gemäß § 64 Landeswassergesetz (LWG NRW) vom 
17.August 2026 wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften gem. 
§ 7 (6) der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NW) beim Zustandekom-
men der o.a. Satzung nach Ablauf von sechs Monaten seit dieser Bekanntmachung nicht mehr 
geltend gemacht werden kann, es sei denn 
 
a)   eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren  
      wurde nicht durchgeführt, 
 
b)  die vorstehende Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 
 
c)  der Bürgermeister hat den Satzungsbeschluss vorher beanstandet oder 
 
d)  der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt und 

dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel 
ergibt. 

 
 
Saerbeck, 17.08.2026      Gemeinde Saerbeck 

Der Bürgermeister 
gez. Dr. Lehberg 
 
 
Kreis Steinfurt 46/2026/253 
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254. Öffentliche Bekanntgabe des Ergebnisses der allgemeinen Vorprüfung 
des Einzelfalls gem. § 5 Abs. 2 des Gesetzes über die Umweltverträg-
lichkeitsprüfung (UVPG) in der zurzeit gültigen Fassung 

 
 
Die Wolters GmbH, Saerbeck, hat die Genehmigung einer Abgrabung in Saerbeck, Flur 59, 
Flurstücke 21 und 22 auf einer Fläche von 2,2 ha beantragt.  
 
Gemäß § 7 Abs. 2 UVPG i.V.m. § 1 und Anlage 1 Ziffer 10 c) UVPG NRW ist für das Vorhaben 
eine standortbezogene Vorprüfung entsprechend Anlage 3 durchzuführen. 
 
Die standortbezogene Vorprüfung ist unter Beteiligung der Träger öffentlicher Belange durch-
geführt worden. 
 
Der Kreis Steinfurt als Genehmigungsbehörde hat im Rahmen der Vorprüfung unter Berücksich-
tigung der in Anlage 3 angeführten Schutzkriterien festgestellt, dass für dieses Vorhaben die 
Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung nicht erforderlich ist.  

 
Nach § 5 Abs. 3 UVPG ist diese Feststellung nicht selbständig anfechtbar. 
 
 
Steinfurt, 18.08.2026      Kreis Steinfurt 

Der Landrat 
Umweltamt 
Im Auftrag 
gez. Dr. Winters 
 
 
Kreis Steinfurt 46/2026/254 
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255. Öffentliche Bekanntmachung eines immissionsschutzrechtlichen Ge-
nehmigungsbescheides gemäß § 10 Abs. 7 und 8 des Bundes-Immissi-
onsschutzgesetzes (BImSchG) i.V.m. § 21a der Neunten Verordnung 
zur Durchführung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes - Verord-
nung über das Genehmigungsverfahren (9. BImSchV) 

 
 
Der Kreis Steinfurt, Tecklenburger Str. 10, 48565 Steinfurt hat für die ABO Energy GmbH & Co. 
KGaA, Unter den Eichen 7, 65195 Wiesbaden mit Datum vom 06.08.2026 eine immissions-
schutzrechtliche Genehmigung mit folgendem verfügenden Teil erteilt: 
 
„Hiermit erteile ich Ihnen gemäß §§ 4 und 6 i.V.m. § 19 des Bundes-Immissionsschutzgesetzes 
(BImSchG) sowie i.V.m. § 1 und der Nr. 1.6.2 des Anhangs 1 der Verordnung über genehmi-
gungsbedürftige Anlagen (4. BImSchV) die Genehmigung zur Errichtung und zum Betrieb von 
einer Windenergieanlage (WEA) des Typs Nordex N-163 in 49509 Recke. 
Die Genehmigung erstreckt sich auf die Errichtung und den Betrieb von einer Windenergiean-
lage des Typs Nordex N-163 mit einer Nabenhöhe von 164 m und einem Rotordurchmesser von 
163 m sowie einer Nennleistung von 5.700 kW mit folgenden UTM ETRS 89 East Zone 32 Ko-
ordinaten in 49509 Recke: 
 

Anlage East North Lage 
Gemarkung Recke 

Flur Flurstück 

WEA  409.733 5.804.967 46 54 

 
Die Antragsunterlagen, Bedingungen und Auflagen des immissionsschutzrechtlichen Vorbe-
scheids Az.: 67/3-566.0030/24/1.6.2 vom 16.01.2025 behalten ihre Gültigkeit.  
Die hiermit genehmigte Anlage ist entsprechend den geprüften und mit Anlagestempel gekenn-
zeichneten Antragsunterlagen zu errichten und zu betreiben, soweit in den nachfolgenden Ne-
benbestimmungen nichts Abweichendes bestimmt ist. 
Die Antragsunterlagen sind Bestandteil dieser Genehmigung.“ 
 
Der Genehmigungsbescheid ist unter Aufnahme von Bedingungen, Nebenbestimmungen und 
Hinweisen zum Immissionsschutzrecht, Baurecht, Natur- und Landschaftspflegerecht, 
Wasserrecht, Bodenschutz- und Abfallwirtschaftsrecht, Arbeitsschutzrecht, Forstrecht, 
Ingenieurgeologie und zum zivilen sowie zum militärischen Luftverkehrsrecht ergangen. 
 
Es ergeht folgende Rechtsmittelbelehrung gegenüber Dritten: 
„Gegen den oben genannten Genehmigungsbescheid kann innerhalb eines Monats Klage 
beim Oberverwaltungsgericht für das Land Nordrhein-Westfalen in Münster erhoben werden. 
 
Die Klage hat keine aufschiebende Wirkung. Ein Antrag auf Anordnung der aufschiebenden 
Wirkung der Anfechtungsklage nach § 80 Abs. 5 Satz 1 VwGO kann gemäß § 63 Abs. 2 Satz 
1 BImSchG nur innerhalb eines Monats beim Oberverwaltungsgericht für das Land Nordrhein-
Westfalen in Münster gestellt und begründet werden.“ 
 
Der Genehmigungsbescheid und seine Begründung werden ab dem 03.09.2026 bis zum Ablauf 
des 16.09.2026 auf der Homepage des Kreises Steinfurt unter der Internetadresse 



377 
 

https://www.kreis-steinfurt.de/kv_steinfurt/Aktuelles/Bekanntmachungen/ bekannt gegeben. 
Über diesen Weg sind die Unterlagen elektronische einsehbar. 
 
Da sich das Vorhaben auch auf den Bereich der Gemeinde Recke und Gemeinde Hopsten aus-
wirkt, sind die Unterlagen auch über eine Verlinkung auf den Internetseiten der genannten Ge-
meinde und Städte einsehbar.  
 
Sollten Sie über keinen Internetzugang verfügen, wenden Sie sich bitte innerhalb der Ausle-
gungsfrist (03.09.2026 bis zum Ablauf des 16.09.2026) unter der Telefonnummer 02551/ 69-
1459 oder -1413 an den Kreis Steinfurt, um für Sie eine individuelle Lösung bezüglich der Ein-
sichtnahme in den Genehmigungsbescheid und die Unterlagen zu finden. 
 
Mit dem Ende der Auslegungsfrist (16.09.2026) gilt der Genehmigungsbescheid gemäß § 10 
Abs. 8 BImSchG gegenüber Dritten als zugestellt. Dies gilt gemäß § 10 Abs. 8 Satz 5 BImSchG 
auch für Personen, die keine Einwendungen erhoben haben, so dass die in der o.g. Rechtsmit-
telbelehrung genannte Klagefrist in Gang gesetzt wird. 
 
 
Steinfurt, 25.08.2026      Kreis Steinfurt 

Der Landrat 
Umweltamt 
Im Auftrag 
gez. Meiers 
 
 
Kreis Steinfurt 46/2026/255 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://www.kreis-steinfurt.de/kv_steinfurt/Aktuelles/Bekanntmachungen/
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256. Amtliche Bekanntmachung der Gemeinde Recke: 
47. Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Recke sowie 
Bebauungsplan Nr. 67 „Freizeit- und Tourismusgebiet Marina Recke“ 
hier: Auslegung gem. § 3 Abs. 2 und Beteiligung gem. § 4 Abs. 2 BauGB 

 
 
Der Rat der Gemeinde Recke hat am 16.07.2026 beschlossen, die Entwürfe der 47. Änderung 
des Flächennutzungsplanes sowie des Bebauungsplanes Nr. 67 „Freizeit- und Tourismusgebiet 
Marina Recke“, einschließlich der Begründungen mit Umweltbericht sowie der wesentlichen, 
bereits vorliegenden umweltbezogenen Stellungnahmen gem. § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch 
(BauGB) öffentlich auszulegen. 
 
Ziel und Zweck der Planung ist es, die bestehenden Hafennutzungen und Freizeiteinrichtungen 
planungsrechtlich abzusichern und den Erholungs- und Freizeitwert am Standort zu stärken. 
 
Der Geltungsbereich der 47. Änderung des Flächennutzungsplanes sind in der nachstehenden 
Karte durch eine gebrochene schwarze Linie umrandet: 
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Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 67 „Freizeit- und Tourismusgebiet Marina Re-
cke“ sind in der nachstehenden Karte durch eine gebrochene schwarze Linie umrandet: 
 

 
 
Die Entwürfe der o. g. Bauleitpläne mit der Begründung und Umweltbericht mit den wesentlichen 
bereits vorliegenden umweltbezogenen Stellungnahmen sowie den DIN-Vorschriften werden gem. 
§ 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit 
 

vom 31.08.2026 bis einschließlich zum 02.10.2026 
 
auf der Internetseite der Gemeinde Recke unter „www.recke.de“ veröffentlicht (Registerkarte 
Internetseite: „Leben in Recke“ / „Bauen und Wohnen“ / „Laufende Verfahren“). Dort sind alle 
Planunterlagen einsehbar. 
 
Über einen weiteren leicht zu erreichenden Zugang liegen die Planunterlagen während des o. 
g. Auslegungszeitraums im 1. Obergeschoss des Rathauses der Gemeinde Recke, Hauptstraße 
28, 49509 Recke, während der Öffnungszeiten zu jedermanns Einsicht aus. 
Die Einsichtnahme ist außerdem nach telefonischer Vereinbarung während der Dienststunden 
unter 05453-91053 oder 05453-91051 möglich. 
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Während der Dienstzeiten besteht Gelegenheit zur Äußerung und Erörterung bzw. Abgabe von 
Stellungnahmen. Diese können während der Auslegungsfrist auch über E-Mail an “info@re-
cke.de“ abgegeben werden. 
Es wird darauf hingewiesen, dass nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen bei der Be-
schlussfassung über die Bauleitpläne unberücksichtigt bleiben können. Im Übrigen wird zur Flä-
chennutzungsplanänderung darauf hingewiesen, dass eine Vereinigung im Sinne des § 4 Abs. 
3 Satz 1 Nummer 2 des Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes in einem Rechtsbehelfsverfahren nach 
§ 7 Abs. 2 des Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes gem. § 7 Abs. 3 Satz 1 des Umwelt-Rechts-
behelfsgesetzes mit allen Einwendungen ausgeschlossen ist, die sie im Rahmen der Ausle-
gungsfrist nicht oder nicht rechtzeitig geltend gemacht hat, aber hätte geltend machen können. 
 
Neben dem Entwurf der o. g. Änderung des Flächennutzungsplanes und dem Entwurf zum o. 
g. Bebauungsplan einschließlich des nach Maßgabe der Anlage 1 zum BauGB u. a. nach den 
Umweltschutzgütern i. S. der § 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB gegliederten Umweltberichtes, sind fol-
gende Dokumente verfügbar, die umweltbezogene Informationen enthalten: 
 

Art der vorhande-
nen Information  

Urheber Thematischer Bezug 

Umweltbericht als 
Bestandteil der Be-
gründung 

Flick Ingenieurgemein-
schaft, Ibbenbüren 

Beschreibung und Bewertung der 
Ausgangssituation und der Um-
weltauswirkungen auf die Schutz-
güter Mensch, Boden, Fläche, 
Wasser, Luft und Klima, Pflanzen 
und Tiere, Biologische Vielfalt, 
Landschaft, Kultur- und sonstige 
Sachgüter, Wechselwirkungen 
und kumulierende Auswirkungen, 
Prognose bei Nichtdurchführung 
der Planung, Vermeidungs- und 
Minimierungsmaßnahmen, Ein-
griffs- und Ausgleichsbilanzie-
rung, Planungsalternativen, Da-
tenlage, erheblich nachteilige 
Auswirkungen, Monitoring 

Stellungnahme  Kreis Steinfurt Natur- u. Artenschutz, arten-
schutzrechtliche Belange, Schutz 
der Fledermäuse, ökologische 
Kompensationsmaßnahmen, 
CEF-Maßnahmen 

Stellungnahme Bezirksregierung Münster, 
Dez. 54 

Ökologische Verbesserung der 
Uferfläche am nordöstlichen Ufer  

Stellungnahme Bezirksregierung Arnsberg Bergwerksfeld, Gesteine, Unter-
grund 

Stellungnahme Wasser- u. Schifffahrtsver-
waltung (WSV) 

Sicherheit des Schiffsverkehrs, 
Unterhaltung der Bundeswasser-
straßen, Zugang zum Mittelland-
kanal, Einhaltung Planfeststel-
lungsbeschluss 07.07.1997 

Stellungnahme Deutsche Telekom Technik 
GmbH 

Versorgungsanlagen, Telekom-
munikationsleitungen 
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Stellungnahme Bundesamt für Infrastruktur, 
Umweltschutz und Dienst-
leistungen der Bundeswehr  

Sicherungsforderungen, Begren-
zung baulicher Anlagen in der 
Höhe 

Stellungnahme LWL-Archäologie für West-
fallen, 
Außenstelle Münster 

Kulturgeschichtliche Bodenfunde 
und Hinweise auf Bodenfunde, 
paläontologische Bodendenkmä-
ler, Sicherung 

Stellungnahme Pledoc Versorgungsanlagen, in planex-
ternen Ausgleichsflächen 

Stellungnahme Landwirtschaftskammer Landwirtschaftliche Immissionen, 
Ausgleich naturschutzrechtlicher 
Schutzgüter 

Stellungnahme Innogy Netze Deutschland 
GmbH 

Versorgungsanlagen, Sicherung 
der Leitungen für Strom und Gas 

 
Übereinstimmungsbestätigung: 
Gemäß § 2 Abs. 3 der Verordnung über öffentliche Bekanntmachungen von kommunalem Orts-
recht (BekanntmVO) in der zzt. geltenden Fassung wird hiermit bestätigt, dass der Wortlaut der 
Amtlichen Bekanntmachung des Aufstellungs- und Auslegungsbeschlusses der 47. Änderung 
des Flächennutzungsplanes und des Bebauungsplanes Nr. 67 „Freizeit- und Tourismusgebiet 
Marina Recke“ mit dem Ratsbeschluss übereinstimmt und nach § 2 Abs. 1 und 2 BekanntmVO 
verfahren worden ist. 
 
Bekanntmachungsanordnung zur Bauleitplanung: 
Gemäß § 2 Abs. 3 und 4 BekanntmVO i. V. m. § 12 der Hauptsatzung der Gemeinde Recke und 
§ 2 Abs. 1 BauGB wird die Bekanntmachung des Auslegungsbeschlusses der 47. Änderung des 
Flächennutzungsplanes und des Bebauungsplanes Nr. 67 „Freizeit- und Tourismusgebiet Ma-
rina Recke“ hiermit angeordnet und öffentlich bekannt gemacht. 
 
 
Recke, 26.08.2026       Gemeinde Recke 

Der Bürgermeister 
gez. Vos 
 
 
Kreis Steinfurt 46/2026/256 
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257. Öffentliche Bekanntmachung der Genehmigung einer öffentlich-rechtli-
chen Vereinbarung zwischen der Gemeinde Nordwalde und der Stadt 
Rheine zur Sicherstellung der Wasserrettung bzw. Wasserbergung 
durch die Freiwillige Feuerwehr Rheine auf dem Gebiet Nordwalde 

 
 
Die nachfolgende öffentlich-rechtliche Vereinbarung zwischen der Gemeinde Nordwalde und 
der Stadt Rheine zur Sicherstellung der Wasserrettung bzw. –bergung durch die Freiwillige Feu-
erwehr Rheine auf dem Gemeindegebiet Nordwalde habe ich mit Verfügung vom 27.08.2026 
gemäß § 24 Abs. 2 Satz 1 des Gesetzes über die kommunale Gemeinschaftsarbeit (GkG NRW) 
genehmigt. 
 
Die Vereinbarung und meine Genehmigung werden hiermit gemäß § 24 Abs. 3 GkG NRW öf-
fentlich bekannt gemacht. Die öffentlich-rechtliche Vereinbarung tritt am 29.08.2026 in Kraft. 
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Steinfurt, 28.08.2026      Kreis Steinfurt 

Der Landrat 
Im Auftrag 
gez. Stöppler 
 
 
Kreis Steinfurt 46/2026/257 

 
 
 
 


